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Glossar
Abreitplatz siehe Vorbereitungsplatz.
Body Condition Score Auch Body Score; Indexsystem zur

Beurteilung vorhandener Fettdepots
unter der Haut, um Rückschlüsse auf
den Ernährungs- und
Gesundheitszustand ziehen zu
können.

Concours Complet siehe Vielseitigkeitsreiten.
Concours Hippique
International Officiel

Bezeichnung für internationale
Pferdesportwettbewerbe der FEI;
Kombination aus Springreiten und
Dressur.

Delegierter [FN] Delegierter der FN oder eines
Landesverbands, der bei der
Ausrichtung und Überwachung einer
Pferdesportveranstaltung beteiligt
ist.

Deutsche Reiterliche
Vereinigung (FN) e.V.
Fahrsport

Nationaler Dachverband des
Pferdesports und der Pferdezucht in
Deutschland. Disziplinen des
Pferdesports , bei denen das Pferd als
Zugtier eines Wagens o.ä. dient.

Fédération Équestre
Internationale (FEI)

Internationaler Dachverband des
Pferdesports.

Fédération Équestre
Nationale (FN)

siehe Deutsche Reiterliche
Vereinigung (FN) e.V.

Gebiss Gestänge aus Metall im Maul des



Pferdes zur Steuerung; Teil der
Trense.

Gerte Dünner, umwickelter Stab zum
Antreiben des Pferdes.

Graf-Lehndorff-
Institut für
Pferdewissenschaften

Forschungsinstitut beim
Brandenburgischen Haupt- und
Landgestüt Neustadt (Dosse) in
Kooperation mit der
Veterinärmedizinischen Universität
Wien.

Halfter Riemenwerk am Kopf, z.B. zum
Halten der Trense oder zum Führen
des Pferdes.

Hilfszügel Zusätzliche Zügel, die zu einer
besseren Handhabbarkeit führen,
aber nicht unbedingt zum Reiten
benötigt werden.

Horsemanship Zusammenwirken und Umgang mit
dem Pferd, ursprünglich von englisch
für »Reitkunst« im Allgemeinen.

Kandare Zusätzliches Steuerungsinstrument
im Pferdemaul, das zusammen mit
einem untergelegten Gebiss eine
feinere Steuerung ermöglicht.

Leistungsprüfung Turnier i.e.S.; Prüfung und
Beurteilung der reiterlichen Leistung
innerhalb eines festen Klassen- und
Prüfungssystems.

Natural
Horsemanship

Lehre, die Kommunikation und
Berücksichtigung von Bedürfnissen
und Eigenarten des Pferdes in den
Vordergrund stellt und absoluten
Gehorsam ablehnt.



Parcours Aufbau von Hindernissen etc. bei
einer Gelände- oder Springprüfung.

People for the Ethical
Treatment of Animals
(PETA)

International tätiger Tierschutzverein.

Pferdesport Umfasst alle Disziplinen des Reit- und
Fahrsports.

Rechtsordnung [FN] Teil der Reglements der FN, der vor
allem Ordnungsmaßnahmen und
Rechtsbehelfe regelt.

Reglement [FN] Regelwerke der FN für Ausbildung,
Prüfungen oder Wettbewerbe.

Reitsport Disziplinen des Pferdesports , bei
denen das Pferd als Reittier genutzt
wird.

Richter [FN] Schiedsrichter bei
Pferdesportveranstaltungen.

Richtlinien [FN] Lehrwerke für die reiterliche
Ausbildung innerhalb der FN.

Sperrriemen Zusätzlicher Riemen am Halfter zum
Verschließen des Pferdemauls.

Sporen Längliche, mit einem Dorn oder
einem Rädchen endene Metallstücke
an Schuhen oder Stiefeln zum
Antreiben des Pferdes.

Technischer
Delegierter [FN]

Technischer Sachverständiger als
Delegierter der FN, welcher die
Sicherheit der technischen Aufbauten
und des Parcours bei
Vielseitigkeitsprüfungen überwacht.

Trense Kombination aus Gebiss und Zügeln
zur Steuerung des Pferdes.



Vorbereitungsplatz Übungsplatz bei einem Turnier oder
Wettbewerb, auf dem Teilnehmer sich
auf den
Wettbewerb bzw. die Prüfung
vorbereiten können.

Wettbewerb im
Breitensport [FN]

In Abgrenzung zur Leistungsprüfung
Wettbewerb außerhalb der regulären
Prüfungsordnung.

Zäumung Gesamtheit von Halfter und Trense.

Nicht gängige Abkürzungen werden im Textteil erläutert.
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